
Distanziertheit, wenn es angebracht war.
Fürst Franz Josef II. hatte ein ausser-
ordentlich starkes staatspolitisches Ver-
antwortungsbewusstsein. Seine Regie-
rungszeit wird in der Geschichte unseres
Landes einen hohen Stellenwert er-
halten.

So stehen wir heute in tiefer Trauer
und mit aufrichtigem Mitgefühl an seiner
Bahre. aehmen Ahschied von der rdi-

schen Hülle, erfüllt von Dankbarkeit und
cdochachtung vor diesem grossen Men-
schen und einem echten Regenten und
wahren Wohltäter unseres Volkes. Der
Merrgott wird ihm sein grosses Wirken
nd die vielen guten Werke reichlich loh-
1en. Er ruht im Frieden des Herrn.

Ihnen Durchlaucht, der engeren und
weiteren Familie des Fürstenhauses ent-
bieten wir unsere herzliche Anteilnahme.

Jnsere Partei und das ganze liechtenstei-
nische Volk werden Fürst Franz Josef II.
als ausserordentliche Persönlichkeit, als
tür die Schwächeren in diesem Land be-
sorgten Landesvater, als Vorbild und
grossen Fürsten in Erinnerung bewahren.

In tiefem Mitgefühl
Fortschritltiche Bürgerpartei
Emanuel Vogt, Parteipräsident

Beileidsbezeugung der Regierung — |Würdigung des verehrten Landesfürsten für seine kluge Staatsführung |

Nach dem Hinschied Seiner Durch-
laucht Fürst Franz Josef II. von und zu
Liechtenstein am späten Abend des
13. November 1989 hat sich die Regie-
rung am Dienstag, den 14. Novembe
1989, zu einer ausserordentlichen Sitzung
zusammengefunden. Die Mitglieder de
Regierung haben die Nachricht vom Hin-
schied Seiner Durchlaucht des Landes-
fürsten in tiefer Trauer zur Kenntnis ge-
nommen.

Mit Seiner Durchlaucht Fürst Franz
Josef II. verliert das Fürstentum Liech-
tenstein einen Fürsten, der in seiner über
fünfzigjährigen Regierungstätigkeit
durch seine kluge Staatsführung dem
Land im Innern Wohlstand und nach aus-
sen Anerkennung verschafft hat. Neben
den unbestrittenen hohen staatspoliti-
schen Leistungen, für die alle Liechten-
steinerinnen und Liechtensteiner in
Dankbarkeit verbunden sind, ist es vor
allem die Erinnerung an die ausserge-
wöhnliche Persönlichkeit Seiner Durch-

laucht Fürst Franz Josef II., welche den Gemäss Artikel 3 und 13 der Verfas-
tiefen und bleibenden Verlust für unser sung hat nach dem Hinschied Seiner
Land bewusst macht. Durchlaucht Fürst Franz Josef II. Erb-

prinz Hans-Adam als Fürst Hans-Adam
Fürst Franz Josef II. hat durch seine II. die Regierung übernommen. Die Re-

ausgleichende Persönlichkeit, durch sei- zierung hat ein diesbezügliches vom
ae festen und christlichen Lebensgrund 13. November 1989 datiertes Schreiben
;ätze sich in besonderer Weise die Aner an den Regierungschef zur Kenntnis ge-
kennung der liechtensteinischen Bevöl. nommen. Fürst Hans-Adam Hl. hat in
kerung erworben. Fürst Franz Josef II diesem Handschreiben beurkundet, dass
zeht als jener Fürst in die liechtensteini- 2r das Fürstentum in Gemässheit der
sche Geschichte ein, der als erster Fürst Verfassung und der übrigen Gesetze re-
in Liechtenstein selbst seinen ständigen zieren, seine Integrität erhalten und die
Wohnsitz genommen und damit die Mo- iandesfürstlichen Rechte unzertrennlich
3archie wesentlich gestärkt hat. Sein nd in gleicher Weise beobachten werde.
Pflichtgefühl im Einsatz für seinen Staat Die Regierung versichert Seine Durch-
wird uns allen Vorbild bleiben. Fürst .aucht Fürst Hans-Adam II. ihrer vollen
Franz Josef II. von und zu Liechtenstein Loyalität und spricht ihm, Ihrer Durch-
hat auf der Basis seines Vertrauens auf laucht Fürstin Marie, Seiner Durchlaucht
Gott immer viel Vertrauen in uns Liech- Erbprinz Alois und der ganzen Fürstli-
tensteinerinnen und Liechtensteiner ge chen Familie zum schweren Verlust, von
legt. Es sei uns Verpflichtung, sich dieses dem sie in besonderer Weise betroffen
Vertrauens auch in Zukunft würdig zu worden ist, tiefes Mitgefühl und Beileid
Arweisen AUS.
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Die Jugendjahre von Fürst Franz Josef II.
Der junge Prinz wurde am 16. August 1906 auf Schloss Frauenthal geboren

damals regierenden Fürsten Johannes II.
Taufpate des jungen Prinzen war kein
geringerer als Kaiser Franz Toseph

In den Nachtstunden des 13. Novem-
ber 1989 ging mit dem Hinschied unseres
verehrten Landesfürsten S. D. Franz Jo-
;ef HI. ein reicherfülltes Leben zu Ende.
Die grosse Trauer ist aber auch mit einer
aufrichtigen Dankbarkeit für das segens-
reiche Wirken unseres Landesfürsten
verbunden. Das Licht der Welt erblickte
5. D. Fürst Franz Josef II. am 16. August
1906 auf Schloss Frauenthal in der Steier-
mark als Sohn des Prinzen Alois von
Liechtenstein und der Erzherzogin Elisa-
beth Amalie von Österreich.

Sein Vater Prinz Alois (geb. am 17.
Juli 1869, gest. am 16. März 1955) schloss
am 20. April 1903 in Wien den Ehebund
mit Erzherzogin Elisabeth Amalie von
Österreich (geb. am 7. Juli 1878, gest. am
13. März 1960), welche jüngste Tochter
von Erzherzog Karl Ludwig — ein Bruder
des österreichischen Kaisers Franz Jo-
seph — war. Fürst Franz Josef II., der
seinen Eltern drei Jahre nach deren
Hochzeit als erstes von acht Kindern ge-
schenkt wurde. war ein Grossneffe des

(Seburt eine8 Yeingen He3 fürftlichetnSaufe8. Um 16.53. Mit8., {ft Zhre Katfer-
lie und Königliche Hoheit Frau Erzherzogin
Stijabeth - Amalie, Gemahlin Seiner Durchs
laut deS Prinzen Aloi3 von und zu Liechtens‘
fein eineS-gefunden Prinzen genefen. Nach
bem gegenwärtigen Familienftande des Fürfte
lichen rn ‚Fönnte diefer Prinz einmal besrufen fein, die Regierung des Fürftentumszu übernehmen. Prinz AWlois {ft der ziweitges
borne Sohn de Fürften Alfred von Siegten
jtein; der erfigeborne Sohn Prinz Franz jr.,
geb. 1868,{ftbi8Gerunvermählt. ;
So meldete das Liechtensteiner VOLKS-
BLATT am 24. August 1906 die Geburt
von Prinz Franz Josef

Die Geschwister des jungen Prinzen
Die sieben Geschwister des jungen

Prinzen waren:
3 Prinzessin Maria Theresia, geb. am

14. Januar 1908, die sich 1944 mit
Arthur Graf Strachwitz vermählte.

Der junge Prinz Franz Josef im Schosse
einer Eltern Prinz Alois von Liechten-
tein und Erzherzogin Elisabeth Amalie
von Österreich, Prinzessin. von Liechten-
fein.


